Alle 14 Tage Bastei 








Nahe 
Diggerstown, 
im ünendlichen 
Weit der Prärie, 

zügelr Andy 


sein Pferd.Er 
ahnt nicht, 
daß hier 





Herrlich, dieses Land i Irgend etwas 
Ist so Schön wie es weit . am rl das Fern 
Ist: unendlich! Horizont. hnt Andy ei 


glas 
in vo BE 
cc 
Ph — 









Komm, Bessy! Sicher Pioniere, die auf a Gr > (a 
Das sehen wir dem großen Treck Land nur Belt“ 
wi nn Umgekommen sind: Mmerweise nicht 
Aher an! ne 
Üüberwachsen! 


Was ist mit Bessy? 
[ Sie benimmt sich, als habe Poch da wird Bessys 
\ sie eine Fährte Suche durch einen 
hahenden Reiter 
unterbrochen. 


















Wenn ich dir Ich hatte nicht 
raten darf, meide die en hier 
den Ort! Besonders ZU BIEIBERT 

hachts! ; 






Ich betrachte 
das Grab, 
Oldtimer! 


2. 





Das ist gut! Denn die ; ——  /Kein Geist 
Geister der Verstorbenen Die BED Worte weit und breit!- 
hätten dich bestimmt wecken Andys Neugier. Er i 
beschließt zu bleiben. 


Andy kann es sich nicht er- 
klaren, wie die Blumen hier- 


Irgend jemand hat sie Im Laufe des Ta f 
ges erreicht 
heute nacht gebracht Andy Piggerstown. Während der Saloon, 
und dann sorgfältig seine des Rittes dachte er immer Mister ? 
Spuren verwischt. Bessy G 
findet nichts... 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 






He,Mary! N Yeah, madam, ich mill ein ..Uund das 
Der Boy will paar Tage in diesem Geheimnis des 
ein Zimmer! Städtchen bleiben... Wilson -Grabes 
By da ergründen. 


—_ tm © Cei He NET Y Mister 
ins. t die Die Geister Bi I |, ; 
Geister der Wilsoris Selber gesehen?kh | Tormkins, we 
| wette, der hörst au?! 
Mann lügt! 


Halt, was \ Ich zeige dir, € Unsanf: landet Andy Be: 
soll das? Leuite behandle, die zwischen Tischen und LT mal, 
mich einen Lügner / Stühlen ri 2 Tomkins! 
7 


N 





= a ———n 
In meinem Danke, Miß - } Doch Andy hat. kauım den Saloon 

Laden wird nicht ich hole jetzt | verlassen, da wird er angegriffen 
geschossen, we | mein Gepäck. A und niedlergeschlagen. B 

‚Tomkins! 6 ! |-4- Fer. 
| | ( ER 
BE R Ni =. : } < m v @e 
8 1 


Wo war Bessy inzwi- Winselnd hält sie jetzt 
schen? Wir wissen es bei ihrem bewußtlosen 
Herrn Wache. ; 


— 


N 
u 


Als Andy zuı sich kommt, verlaßt er z 

sofort den ungastlichen Ort. Die Nacht | 

verbringt er lieber in der Prärie. Am ne 
IN anderen Morgen weckt ihn Bessy. 


He, lauf nicht weg! Was? Ich soll 
Wo willst du de | E87 mitkommen? 


hin? 





Andy traut seinen Augen nicht: 
ein Dachshund bewacht das Grab. 


SB N 
ES 


Mir scheint, jemand,der 

unerkannt bleiben will, 

versorgt das Grab und 
den Hund. 


Sie kehren sicher 
bald zurück. Ich bleibe 
erst mal hier. 


Er und Bessy scheinen 
Schon in der Nacht 
Bekanntscharfr geschlos- 
sen zul haben. 


Kein Wunden daß 

so abergläubische Kerle 

wie Tomkins das für 
Spuk halten. 


un An. 
Doch als plötzlich 
dunkle wolken 
aufziehen... 


Immerhin: Ein 
Hund ist kein Geist. Aber 
wie kommt der Kleine 

hierher ? Gehörte er den 


Spielend entfernen sich 
die beiden Hunde immer 
weiter von Andy. 

[ FIT 


Fl 


..reitet Andy in die 
Richtung, in der die 
Tiere verschwanden... 





Kopfjäger! Auch ohne ihre häßliche grellgelbe Kriegs- 
bemalung gesehen zu haben, wußte Bomba jetzt Be- 
scheid. Das waren die Kopfjäger vom „Großen Wasser- 
fall“, die Casson und ihm den Tod geschworen hatten. 
Sie saßen in einer Beratung zusammen. Was hatten sie 
vor? 

Es war ein furchterregendes Bild in der Abenddämme- 
rung des Dschungels: dunkle Gestalten, um ein Feuer 
kauernd und der Beschwörungsformel lauschend, die 
aus dem Munde des Medizinmannes kam. Der Schamane 
rührte in einem Topf, aus dem dichte Dampfschwaden 
aufstiegen. Wie ein Hexenmeister bewegte der Indianer 
die Hände, als wollte er aus dem Dampf Gestalten her- 
vorzaubern. Unentwegt murmelten seine Lippen Worte, 
die Bomba nicht verstehen konnte. Das düstere Gemur- 
mel verstärkte den Anschein einer Szene aus der Hölle. 
Bomba vermochte einen Schauder nicht zu unterdrük- 
ken, als er jetzt das Gesicht des Häuplings erkannte. 
Nascanora war riesengroß, und sein Gesicht war von 
Narben entstellt. Wie eine häßliche Maske wirkte es im 
Feuerschein, der flackernd die Züge erhellte. 

Plötzlich hielt der Medizinmann in seiner Beschwö- 
rungszeremonie inne. Mit erhobenen Armen und weit 
geöffneten Augen verkündete er dem Häupling den 
Willen seiner Götter. Nascanora nickte und wandte sich 
mit lauter Stimme an seine Krieger. 

„Wir haben die Götter befragt über Cody Casson! Die 
Götter sind erzürnt! Er ist ein Mann des Bösen, sagen 
sie! Der weiße Zauberer wird dem Stamm immer -Un- 
glück bringen! Casson muß sterben!“ 

Die Krieger antworten in einem dumpfen Chor der 
Zustimmung. Bomba fühlte seinen Herzschlag hoch in 
der Kehle. So mußte er also Zeuge sein, wie Cassons 
Tod beschlossen wurde! Aber sie sollten an seinem alten 
Lehrer nicht mühelos ihre Mordlust stillen. Instinktiv 
griff seine Hand nach der Machete, und er lächelte grim- 
mig. 

„Wir wissen jetzt, wo wir den Mann des Bösen finden 
können!“ fuhr der Häuptling fort. „Die Götter haben 
uns einen Fingerzeig gegeben, und Morana hat den Ort 
gefunden. Es fügt sich gut, daß der Mann des Bösen 
allein ist. Der Junge, der bei ihm wohnt ist fort, sagt 
Morana. Wir werden jetzt-Casson fangen. Wir werden 
ihn hierher bringen!“ 

In dem Geschrei, das jetzt erscholl, fiel es Bomba leicht, 
sich zurückzuziehen. Er ließ keinen Laut hören. Alles 
hing davon ab, rechtzeitig die Hütte zu erreichen. Die 
Kopfjäger durften seine Gegenwart nicht ahnen. Noch 
einmal drang das teuflische Geheul an Bombas Ohr, als 
er sich aufrichtete, um in schnellem Lauf seinem Ziel zu- 
zustreben. Im ersten Augenblick dachte er, die Wilden 
hätten ihn trotz seiner Vorsicht entdeckt. Aber er sagte 
sich dann, daß dies wahrscheinlich bei den Kopfjägern 
das Zeichen zum Aufbruch war. 

Bomba eilte durch den Dschungel, als verfolgten ihn die 
blutrünstigen Krieger Nascanoras wirklich. Er mußte 
früher bei der Hütte sein: nichts anderes beschäftigte 
ihn jetzt. Wenn die Wilden Casson und ihm nach dem 
Leben trachteten, so sollten sie einen würdigen Empfang 
erleben! (Weiterlesen in BOMBA-Band 1!) 
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In aller Welt gelesen: Die packen- 
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Die Abenteuer des Dschungelboy 
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| ....Schutz vor den tobenden Wild rast der Sturm, und Pe, 
| Naturgewalten zu finden. Andy sorgt sich um die Ho: an. en 
Hunde. ; ; 
2 _ sie mich trotzdem. 






® a was sehe ich! 

5 offentlich sitzt dort nicht 

Gut, dann können i 

Wir nach den beiden > EI Een 
suchen. 


P A > el —) 
„ein Geisterseher. Heyoh !parf Der Mann rührt sich nicht.) 
Stop, Alter, laß mich ich stören, Erstaunt geht Andy auf 

absteigen! _ _ Mister 2 ihn zu. Pa... f ; 
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| „plötzlich schnellt der Angesprochene 
herum, und eine Pistole blitzt in Seiner 
Hand. 77 


Ich will mit dir nichts \ & l 
\ Zu schaffen haben, 
Tomkins. 


Y ER 


Dann wirft Tomkins 
den Waffengurt ab. 
Komm, \ 
Kleiner! 















Andy ist den brutalen 
Schlägen des Goldsuchers 
auf die pauer nicht 


Freust du dich, mich 
hier zu EHEN, 


Ohne eine Antwort 
zu geben, schießt 
Tomkins... 


gewachsen. 





„vor Andys Pferd,das — mit 
allem Gepäck und den Waffen 
„a ken davonprescht. 





Tomkins schlägt unbarım- 
herzig zu. Immer wieder. 
Als Andy zu Boden geht: 


Schon holt Tomkins mit dem 

Lederriemen zum Schlag ausıda 

zerfetzt ihm ein Pfeil den Ärmel. 

Erschrocken stürzt er sich auf 
seine Pistole. 


Wild und unbeherrscht 
schießt Tomkins in das 
Gebüsch. 


Ger 
MIT LH 
Nıaw$- .a 


nn? 


SS 0 Zi 
Kopflos um sich feuernd,spurtet ..iie vom Teufel gehetzt 
er zu seinem Pferd,auıf dem davonstiebt.' 
ie - v n Sr 


Der Schuß kam aus 
dem Wald. 


Irgend vor 





LANDIS IHN 2 


N Andy kühlt sein zerschundenes 


Gesicht und sucht dann sein 


ug“ 
beil 
rrn 


g Fröhlich bellend springt sie 
ihrem Herrn entgegen. 
Mar. 


ganz sicher 
| zu sein! 


Ir 


Anscheinend will sich 
Mein Retter nicht zeigen! 
Das ist Sonderbar! 


x 
Nanuı.,da 


Bm u nn va TEE 
| kommt Ja 


LEI Tomkins hat ihm arg 1% 
7 zugesetzt. Selbst das 
Reiten fällt ihm schwer. U 
7 re 
was 


f Wo warst du 
Solange, Bessy? 
| Ich hätte dich . 
sehr gebraucht: 


u 
Nach kurzem Ritt treffen sie 
den kleinen Hund vor einer 
Höhle am Fuß eines Baumes. 
ug \ N 


ı 





Das ist ein großartiges Vorsicht - ich Wer ist der geheimnisvolle 
Versteck. Ob sich mein Retter höre Hufschlag! Fremde, der hier davonreitet? 


hier verborgen hielt ? 


Bei Manitu... Das junge 
Mein Rücken! Bleichgesichr soll 
mich nicht 
finden. 


BE VAR 7 
: : Hoh! Er hat mich hinter 
AN aus Ber al BR dem Pferd herreiten lassen 
. . und ist selbst entkommen. 

\ Ein guter Trick! o 
[5 2 








e Einen Holzsattel 
tragen nur Pferde 


Komm du nur mit! Die 
Hunde sollen uns zu dei- 


Stöhnend schleppt sich der 
alte Indianer zum nahen 
Fluß. Per Sturz vom Pferd 


Mohanrks helfen 
Kinder dem alten 
Mann an Land. 


Tatsächlich folgen Bessy | 
und der Kleine der Spur 


Ich werde mit dem 
Wasser zu den Wigwams 
meines Stammes 


Der Alte zerrt einen h ” SH 
Baumstamm ins Was- be % \ Der Fluß hat 
a 


ser,an dem er sich 
festhält, während er 
stromab treibt. 


f Ich, Weißer 
Luchs, möchte 
mit dem 





\/hn entführt! 


De 5 > : 
Ei es Bleichge- Ja,denn Weißer Luchs 
Er Iumgps Bekhus IE 
Herzen folgte mir! er ist immer noch der _ 
I . Sohn des Starmmmes. Pie hei- 


Will Falkenaı : “ R ; 
en ae ige Faaitte Alene ihm als 


. 





En bringe a Unterdessen, ‚Versucht ein 

Pferd eines deiner Weißer Luchs, Krieger, die beiden Hunde von 

Kri uprling. x einer etwas, höhergelegenen 
4 Habe da ° ao., Hütte fernzuhalten. 






ISt hichr im 
Dorf! 





Sei willkommen 

und sei unser | 
Gast. Ich danke 

dir für das 





Warum sprichst f Ich spreche wahr, obwohl Im oder außerhalb 
du nicht wahr? pie du recht hast. Denn die | des Porfes : ich mill 
Hunde sagen mir, heilige Hütte steht außer- ihm danken! 
daß Weiler Luchs gl 
dort oben ist. 3 


Die Hütte ist tabu! | Deswegen 


Nur ein Medizin- braucht ihr mich 
mann darf sie hicht so zu 


erschrecken! 





Ich danke 
dir, großer 
Häuptling! 


r Verzeih - und 
sei unser Gast. 
Denn dein 
Herz ist gut! 


| Die Mohavrks sind ein Stamm der Irokesen.Sie 
wohnen in großen Gemeinschaftshütten,die sie 
r 


„Langhäuser” nehnen. C 
| Andy ans Lagerfeuer. 
/P 











Die Wilsons kamen mit 
den ersten Bleichgesichtern hier- 
her. Nach hartem Kampf begrub 
man das Kriegsbeil.Indianer und 
Weiße freundeten sich an. Dann 
kam eine große Krankheit über 
uns, und gegen den Willen un- 
> Seres Medizinmanns halfen 
die Wilsons vielen 
> Kranken. 








Er verließ den 
Stamm. Wir ha- 
ben ihn nie mehr 
gesehen. Hugh, 

Bene mir schla- 








- 
Er hat die Roten 
aufgehetzt! Sie ha- 


ben mich beschas- 
sen! Das muß ge- 
rächrt werden! i 


Du meinst das 
Grab, das Batsch, 
der Hund, 
bewacht? / 


«Kann mir 
Falkenauge 
etwas über das 





..Medizinmannes. Er tötete alle, 
die den Namen Wilson trugen, 
weil er sie für schuldig an 
Seinem Unglück 


Nur den 
Sohn des Medizin- 
manns vermochten 
sie nicht zuı retten. 
Da verwirrte der 
eT die Sinne 


Jetzt kann ich mir den 
Rest zusammenreimen: 
der Medizinmann pflegt 

das Grab,und Batsch ist 
Wilsons Hund. Hhm... 


Gegen Morgen alarmiert \ 
ein Krieger das Dorf. i 
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Eine Menge bewaffneter Bleichgesichier AH SUR 
nähert sich. 


Falkenauige V Er schoß auf Ry l 
Weiß, was dich, als du das ee 
Junge Bleichge- Rothaur! 


Schick mir den Krieger, | / Pas werden wir! ib / Alles, was au sagst, St 


3 f HABT - dumm. Ich will nicht 
der auf mich schoß! ER en und M\ mehr mit dir reden. 


niederreiten! 


Frauen und Kinder flüchten WR = 
ın die Langhauıser., GH 
ö GEF 


N 7 
a a 


—d 


AR 


5 Z 
PARTS: 





Die roten Krieger aber greifen| _-- 
zu Pfeil und Bogen. FE 


A Niemand darf die 
Hütte betreten! 


Kurz entschlossen wirft sich 
Andy den Dt en 
L ie Schulter um 
über die Br E 


Wieder fließr 
Blut, weil Dummheit 
größer ist als 
Vernunft! 


Weißer Luchs 


Dann ändert ; 
soll mit mir 


sich die Situation 


2 ISSSIS/L7.2,/. (560. DIE. 
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AOEer I 
Per alte Mann weicht Ma Mit aller Gewalt schlägt M 
erschrocken zurück, als A er gegen einen Balken. 


| 


“ 


Bessy vor ihm auftauch®b ; Em 
(77 \\ \® 


Laß uns auf- 
hören, Tomkins!pie 
Sache rechtfertigt 

solche Opfer nichr! 


Feigling! Willst du 
vor den Rothäuten 
davonlaufen? 





Völlig verwirrt aber ist er, 
als er plötzlich Andy 
davonreiten sieht. 


Aber schon ist ein ] .„.Tomkins entgeht mit knap- 
Pfeil unterwegs, und... per Not dem gefiederten 


Todesboten. 





4 Yr 
*/ Vorwärts!Der Kerl UFFf! Das junge : : 5 
flieht mit der Bleichgesicht hat ISSUE 
Mur! Seine Tapferkeit Völlig sinnlos... 
verhinderte viel 
Blutvergießen! 





Pie Hunde können das 
Tempo nicht halten, und 
Batsch verletzt sich außer- 
dem noch ander border- 


Bessy bleibt natürlich 
bei ihrem kleinen, 
Freund, und... 





UN Festhalten, Weißer Luchs! 
„packt sie ihn beim Nackenfell - 
Aund schleppt ihn tiefer ins ‚wer der 
{ 0 I un 


up Gebüsch 


Reite! Sie sind schon 
\ R hahe. Ich höre das 
f Reite weiter, AN 7. N 04 1 Ko. Ponnern von vielen 
Medizinmann. Ich 
Werde die Verfolger 
_ aufhalten. 


Los, holen 
wir uns die 
beiden! 


Einige Warnschüsse 
kühlen ihren Eifer 
sicher ab! 


f Wäre gelacht, wenn j SM | |Anays Warnschüsse 
Wir sie jetzt nicht ' ! reizen die Verfolger 
; bekämen! x 3 Ze N nur noch mehr. 
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Dip 2 Se NZ 


1 Als Andy das erkennt, bringt er sich 
Bl Schnell in Sicherheit. 


Sie sind weg! 
Sie haben uns 
u geblufft! 


Der alte Indianer reitet 
ohne besondere Hast. 
Er: weiß, wie er die. - - 


Wild treibt er sein 
an, geschmei- 
dig schnellt es sich ab. 











7 
Furchtbar, wie 
dumm unbe- 
herrscht und 
mordlustig diese £ 
Kerle sind! 


Holt die Pferde! Sie haben ihn gesehen, \ 
Rasch! Dort hinten aber er ist ein gutes 
reitet die Stück vorais. e 
Rothaut! va ” = e 
TB 2 
WER 


y 





‚Oft cıbersprang 

Pa: als junger 
ieger diese 
wc 


Er ist zwanzig Meter 
in den Fluß gestürzt. 
Die Strömung reißt 

Ihn mir! 


Festhalten! 
Ich helfe 
dir! 


Na, Juingelchen, 
das kostet dich 
den Kragen! 





Das Pferd kann sich halten,doch 
der Indianer stürzt in die Tiefe. 


7 per Indianer ist uns 
entkommen, aber dort 
ist der Junge! 


Benommen greift Weißer A 
Luchs nach einem Uiber- 
hängenden Ast. 


Poch der Ast bricht Wieder 
reißt der Fluß den alten 


Weil du die Indianer 
gegen uns aufgehetzr 
hast und selber 
gegen er kampftest. 


Und warum, 
Tomkins? Weil 
ich dich einen 
Lügner nannte? 


2 
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AN 
| 
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Baumeln. Wie einen Verbrecher 
en r | 1 nach Piggerstomwn. 
Jetzt! 


Zuweilen jagt Bessy ein 
kleines Rauıbtier, das den 
noch immer verletzten 
Batsch angreift. 


Er will: zum Grab zurück, 
während Bessy ihren 


Aber wahrscheinlich Wenn er noch N 


Fe Eu u. 0 
2 


G| Unterdessen streifen Bessy 
und Batsch unruhig umher R% 


& 


Ar 
N Doch plötzlich trennt sich I 
der Kleine von Bessy. 


Schade, daß 
uns der Indianer 
entwischt ist! 


Was willst du von 


ist er im Fluß lebt, entkommr dem alten Mann?Er 


ertrunken. er mir nicht! 


tut niemandem 
etwas zuleide! 





Fa 2 
Erh f i , — 
mich ER , 3 ’ Dre | Der Fluß war gnädiger als Tomkins. 


Darum muß z % Er hat den völlig erschöpften 
er sterben! ‘ ’ r 2 Indianer ans Ufer gespült. 


Stunden vergehen. Mühsam 
schleppt sich der Alte weiter. 
Unbenußt hat er das gleiche... 


Batsch und Weiler Luchs 

sind wieder beisammen und 

Werden gemeinsam weiter 
Totenwache halten! 


Von irrer Angst ge- 
trieben, versuicht der 
Indianer zu fliehen. 


recht, als ich dich 
hier vermutete, 
Alter! 
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—— en - = 
| Ein Fehltritt rettet den Indianer vor an a 
N der Kugel: er ist über einen Ast oe ’ 
N gestolpert. Ren! 


Da nähert sich Bessy, Ihr wilder Sprung bringt 
die Andy nicht ge- m Tomkins zu Fall,und er 
funden hat. verliert das Gewehr. 


Precksvieh ! Auch Andy ist in 
das soll dein Herr Gefahr! Wie 
büßen! konnte ich das 
> vergessen ? 
Kommt! — 


i ir di N Was zögert ihr 
In Piggerstomn ist die 
Hölle los. Tomkins ver- un en 
langt, daß Andy ji mi 
gelyncht wird. m! 


NL 2% 
KENNT 





Was du hier 
tust, ist gegen 
das Gesetz. Ich 
verlange, daß der 
Junge vor ein 
Gericht kommt,& 


er; 
Die Frau 


hat recht! 
Was du ihm 
vorwirfst, soll 
ein Richter 


würde ich 
hachge- 


Mit dem Abend kommt Weißer Luchs | 
nach Diggerstown und erklettert die Fels-| 
wand, an die sich die Stadt anlehnt. 


Plötzlich werden die 
unde unruhig. 


dem lustigsten Kater . 
der Welt - jede Woche neu 


beim BESSY- Händler 








Mit flackernden Augen beobachter 
sie der Indianer. Dann blickt er ; 


hinunter in die Stadt. 






Pro Person 
nur einmal 


8228 FREILASSING 


Er 
Versand in Österr. durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O 





N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 













25 


ww 

C = ..sogar eine schwerfällige 

My und Reptilien folgen Bärin treibt ihre Jungen 
ihnen und... . 


yi Eichhörnchen, Marder und 
1 andere Nagetiere... 


a 


Was mag das bedeu- Tomkins und seine 
ten? Ein Erdbeben,das Männer achten freilich 
dıe Tiere vorausahnen ? nicht auf das sonderbare 

Verhalten der Tiere. 


E Die Tiere zeigen keine 


] Angst vor den Menschen, 
u die erstaunt dieses 





Im letzten Licht des 
Tages nähern sie Sich 
dem bewachten 
Gefängnis, 






Halt den Mund Bist du verrückt, 

und gib uns den Tomkins ? Schlagt 

Jungen raus! euch das aus 
dem Kopf! 






una 
iR Y 


} 


/ Das hätte er sich 
| sparen können, wenn er 
uns geholfen 
hätte, 


So wird Andy aus dem 
Gefängnis gezerrt.Er ah 
was die Rohlinge... 


Ir 


mm 


d- 
N 
Y) 


Ze 
> 
a 
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Bringt ihn vor die 
Stadt zum Galgen- 


Laßt ab von ihm, Geht und weckt 
sonst wird euch alle die Schlafenden! 
die Strafe Manitus Dann flieht! 
treffen! _ es 5 


Da reißst sich Andy los 
= Lınd schlägt Tomkins nieder; | 
a der auf den Indianer zielt. 


bekommt unser 
Elattellfett} 
Dre alleteligoXela <a ut) 


wollen mit diesem Sonder-Angebot unsere hılutellfeeiduten 
nen, erlesenen Motiv-Auswahlen aus aller Welt einführen. 
Bedienung im Haus 
Auswahl in Ruhe 
kein Kaufzwang 
Leitfaden zum Briefmarken- 


2 sammeln GRATIS 
schreibe noch heute an: 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing / B 


Plötzlich tauıcht wie 
] ein Geist Weißer Luchs 
mit den Hunden auf 


N 


Er ist verrückt | 
geworden! Z 


Kaum habe ich eine 

Waffe in der Hand 

da zeigt sich ihre 
Feigheit. Pah! 





Was bedeutete 
deine Warnung, 
Weißer Luchs? 


j Die ersten Steine 


| stürzen herab. Hoffentlich 


=ja,da kommen sie 
’ endlich. 


Angsterfüllt schauen 
die Leute zu, wie ihre 
‚Stadt zerstört wird. 


Dann laßt uns nicht 
zögern! Lauf durch die 


der Berg wird Stadt! Ruf! Schieß!Warne 
einstürzen. die Leute! cz 


In wilder Panik fFliehr die 
| Bevölkerung. Nur weg 
von diesem Berg. | 
Y ©) 
> L) r Y 


Furchtbar toben die Gewalten der 
entfesselten Natur. Wie Streichhölzer 
knicken die dicksten Balken. Be- } 
graben wird, wer sich nicht schnell 
genug entfernt. Auch Batsch, 


Unser Leben 
verdanken wir dem 
alten Indianer. Wo 

Ist er, damit wir 

Ihm danken 

können? 





ihn, Bessy! 
R £ > 19: 
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I ] - 
mn Ungeachtet des niederbrechenden 
gesehen! Such Gesteins war der Indianer zurüick- 
i > geeilt, um Batsch zu suchen. 


Port befreit der Indianer soeben den 
kleinen Batsch.Poch immer hoch 


ist der Berg in Bewegung... 


Du bringst Bartsch,aber s 
nicht den Indianer, Das 


Als der Berg ..In die zerstörte Stadt. Um 
den Indianer zu finden, 


endlich zur 
Ruhe kommt, 
eilen alle... 





Einen Moment 
zögert Bessy.Mit | 
klugen Augen blickt 
sie in die Hölle dus 
Staub und, 


© Geröll. 


Du wolltest 
den Mann töten, 
der uns alle 
gerettet hat, 

Tomkins! 


Sei still, Betty! Ich . i / "Batsch hat Weißen 
3 ; : as ıst, | 
ee oj X Batsch? ee 
Herz herauisge- - e 3 wandernden Berg. 






Weißer ist tor! em P..heute hater uns y Batsch aber 
Einst nl pi eb > alle vor dem sicheren f Er st zum zweı- 
Siedlerfamilie Wilson... de a | Antergang benahrr. Ka ER fe 

Manifu möge seine BEN /05 geworden: 
Seele gnädig 
aufnehmen! 


\y 


EI 
a, 


» 


| 


v’ Gibi ir, Boy. Ich - 5 ur a 
sn a Als Andy einige Tage später weiterziehr, ist 
kümmern... und,please, j das Grab in der Prärie mit frischen Blumen 
ß el dir 1 | geschmückt. Manitu hat Tomkins nicht nur 
rergils, was lofı aır | das böse Herz genommen. Er hat ihm dafcır 
Böses tat. - 7 [ein gutes gegeben. 
2 > 


„Das Pulver „Weißer Zauber“ 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Nehmt Euch mal eine 
Uhr mit Sekundenzei- 
ger. Und dann beobach- 
tet, wie schnell 3,5 Se- 
kunden verstreichen. 
Kaum einmal tief ein- 
und ausatmen kann man 
in dieser Zeitspanne. 
Und nun stellt Euch vor, 
daß ein Auto, das start- 
bereit steht, schon in 
diesen wenigen Sekun- 
den eine Geschwindig- 
keit von 100 km/h errei- 











chen kann. Sieben Se- 
kunden später ist die 
Geschwindigkeit schon 
doppelt so groß! 

Ein Hirngespinst? Nein! 


Weltrekord, den vor kur- 
zem Baron Alex von Fal- 
kenhausen in Hocken- 








Aber ein Weltrekord. Ein 


braucht zur Beschleuni- 
gung von auf 100 km/h 
12,4 Sekunden.) 


heim aufstellte. Mit sei- 
nem selbstkonstruierten 
BMW-Rennwagen (der 
Zweilitermotor hat eine 
Leistung von 290 PS!) 
erreichte er eine Spit- 
zengeschwindigkeit von 
252 Stundenkilometern. 
Die Drehzahl des Vier- 
zylindermotors liegt bei 
8500 Touren, das Ge- 
samtgewicht beträgt 
460 kg. (Zum Vergleich: 
Der neue BMW 2000, 
der gewiß kein lahmer 
Schlitten ist, wiegt 

1130 kg, hat eine Dreh- 
zahl von 5800 und 






Are Pu“ 


Jetzt habt Ihr also eine 
Ahnung von der Lei- 
stung des Super-Renn- 
wagens, dessen Motor 
auf das Heck des Brab- 
ham-Fahrgestells „auf- 
gesteckt“ ist. Von seiner 
Schnittigkeit überzeu- 
gen Euch die Bilder. 
Aber nun möchte ich 
Euch auch den Baron 
von Falkenhausen vor- 
stellen, einen wahren 
Tausendsassa auf dem 
Gebiet des Motorsports. 
Er hat sich seinen guten 
Namen als Rennfahrer, 
Formelwagen-Konstruk- 
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teur und Motorenzaube- 
rer gemacht. Schon als 
junger Mensch schenkte 
er seine Liebe den Mo- 
toren, studierte bei dem 
bekannten Flugzeug- 
konstrukteur Messer- 
schmitt, gewann bereits 
als 19jähriger Motorrad- 
rennen und fuhr später 
nur noch BMW, noch be- 
vor erin der Firma auch 
einen Platz am Schreib- 
tisch erhielt. Das Renn- 
fieber hat ihn nie los- 
gelassen. In den 40 Jah- 
ren seiner Rennfahrer- 
laufbahn „erfuhr“ er 
sich 100 erste, 30 zweite 
und 10 dritte Preise. Das 
Goldene Motorsport- 
abzeichen mit Brillanten 
erhielt er als Dreingabe 
für seine Verdienste. 


Fotos: 
Herbert Dombrowski 
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„Bei Glatteis habe ich immer Streusand 
bei mir!“ 
SNmch 
„Ich angle doch gar nicht, Herr Wachtmeister, 
ich sammle Altmateriall“ Do 
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5 ! 4 „Um Gottes Willen, rühren Sie‘sich nicht! 
„Wieso ich so schnell vorwärts komme? Die Stellung kriegen wir ein zweites Mal 
Weil ich mit dem Fahrrad fahre!“ nicht wieder hin!“ 


9) PIATENMEIRST:) 


